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BUCHBESPRECHUNG 

RUCKDESCHEL, WALTER & WILHELM RUCKDESCHEL: Die Nachtfalter des Nationalparks
Berchtesgaden und seiner Umgebung. –  Forschungsbericht 56, Berchtesgaden 2017.

In der Reihe der Forschungsberichte des Nationalparks Berch-
tesgaden ist nun der von unserem Ehrenmitglied DR. WALTER

RUCKDESCHEL verfasste, höchst interessante Band über die
Nachtfalter des Nationalparks Berchtesgaden und seiner Umge-
bung erschienen. Koautor ist sein Sohn WILHELM, der als IT-
Experte für die Datenbankstruktur und die darauf basierenden
Auswertungen verantwortlich zeichnete. Der Bericht umfasst
die zu den „Großschmetterlingen“ gehörenden Nachtfalterfami-
lien (Macroheterocera) ohne die früher ebenfalls hierzu
gerechneten Familien der Holzbohrer (Cossidae), Wurzelbohrer
(Hepialidae), Asselspinner (Limacodidae), Sackträger (Psychi-
dae) und Fensterschwärmer (Thyrididae).

Die zugrunde liegenden Beobachtungsdaten stammen aus
der Auswertung älterer Sammlungsbestände und Literaturanga-
ben und aus den seit 1997 durchgeführten faunistischen Erhe-
bungen im Raum Berchtesgaden. Von den insgesamt ca. 18.000
in der Datenbank erfassten Falterbeobachtungen wurden 76 %
nach 1991 getätigt. Der überwiegende Teil der Daten stammt
von nächtlichen Beobachtungen an Lichtquellen (an Leinwand,
Leuchtturm und mit Lichtfallen). Für die statistischen Auswer-
tungen standen 277 Datenkomplexe zur Verfügung, die in 110
Leuchtnächten gewonnen wurden.

Im ersten Teil des Berichts werden die Methodik der Erhebungen und die Ergebnisse der
faunistischen Auswertungen beschrieben. Von den 651 im Bericht behandelten Arten wurden 509
Arten im Projekt nachgewiesen, weitere 104 Arten sind verschollen oder bisher nicht nachgewiesen,
aber aufgrund von Beobachtungen in den Nachbargebieten und den vorhandenen ökologischen
Voraussetzungen zu erwarten. Bei weiteren 38 Arten liegen zwar alte Beobachtungsdaten vor, ihr
Vorkommen bleibt jedoch zweifelhaft. Die somit der Fauna des Nationalparks zugeordneten 613
Arten stellen 59% der bayerischen Macroheteroceren-Arten dar. Die große Biodiversität ist darauf
zurückzuführen, dass dieses Gebiet der nördlichen Kalkalpen einen Höhenbereich von ca. 500 m bis
2713 m (Watzmann-Mittelspitze) mit einer großen Vielfalt von Habitattypen umfasst.

Aus der Datenbank ermitteln die Autoren die Höhenabhängigkeit von Biodiversität und Abun-
danz, die Höhenverbreitung einzelner Arten und das Artenspektrum im Jahresverlauf. Es erweist
sich, dass viele Arten entsprechend ihrer Bindung an Habitattypen in einem deutlich engeren
Höhenbereich beheimatet sind, als es in der Literatur bisher angegeben ist. Einzelbeobachtungen
außerhalb dieser Höhenbereiche sind z. B. durch Verdriftung oder Dispersionsflüge zu erklären.

Weitere Auswertungen dienen der Ermittlung des Arteninventars verschiedener Habitattypen
und -zonen (Feuchtflächen, Tal- und Bergwälder, alpine Matten, Felsgebiete) sowie von Flächen,
die durch Bewirtschaftung (Alm- und Mähwiesen, Waldweide) oder Katastrophen (Windbruch,
Felsstürze) geprägt sind. Ein weiterer Abschnitt des Forschungsberichtes behandelt die Arten-
dynamik, den Zuflug von Wanderfalten und die Zuwanderung von Arten aus dem „Tiefland“ (bes.
Salzachtal, Bluntautal). Dabei ergaben sich auch Hinweise auf saisonale Wanderungen. Entspre-
chend dem Interesse des Herausgebers werden auch naturschutzfachliche Fragen (Rote Liste Arten,
Einfluss der Bewirtschaftung, Gefährdungen und Schutzmaßnahmen) ausführlich behandelt.

Der zweite Teil behandelt in systematischer Ordnung die Arten. Es finden sich jeweils
Einstufungen der Roten Listen Bayerns und Deutschlands sowie die deutschen Artnamen. Bei jeder
Art werden zunächst aus der Literatur stammende überregional gültige Angaben zur Verbreitung,
Flugzeit und Raupenökologie gemacht. Es folgen dann die aus der Datenbank ermittelten
Nachweisdaten für den Berchtesgadener Raum. Anschließend wird auf der Grundlage dieser Daten
die regionalen Häufigkeit und Verbreitung besprochen. Die Flugzeiten werden zumeist mit
Histogrammen dokumentiert. Zur Illustration wurden beispielhaft auch zumeist von dem
österreichischen Entomologen Peter BUCHNER angefertigte, hervorragende Falterfotos abgebildet.
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Am Ende des Berichts finden sich eine Dokumentation der 88 Beobachtungsstellen mit einer Lage-
karte sowie alphabetische Verzeichnisse der entomologischen Artnamen und deutschen Artnamen
mit Seitenangaben. 

Den Autoren gebührt höchste Anerkennung und Dank für diese umfassende Analyse zur
Nachtfalterfauna des Nationalparks Berchtesgaden, das nur durch immensen Fleiß und Ausdauer,
einhergehend mit Enthusiasmus und profundem entomologischem Fachwissen des Erstautors so
hervorragend gelingen konnte.

Der 336 Seiten umfassende Forschungsbericht kann bei der Nationalparkverwaltung Berchtes-
gaden, Doktorberg 6, 83471 Berchtesgaden für den äußerst günstigen Preis von 20 € (inkl. Versand)
bezogen werden.

Axel HAUSMANN

HINWEIS

Ein Familienalbum der besonderen Art

Die Vielfalt der Dipteren ist selbst
für Entomologen immer wieder
überraschend. Das Familienalbum
zeigt Bilder von lebenden Fliegen
und Mücken, die in ihrer Qualität
wirklich begeistern. Es sind fast
alle der 114 in Europa vorkom-
menden Familien mit Bild und
einer Kurzbeschreibung (deutsch,
englisch) vertreten. Die Druck-
legung dieses Bandes wurde von
der Münchner Entomologischen
Gesellschaft unterstützt und vom
Goecke & Evers Verlag herausge-
geben. Die Restexemplare können
nun in der ZSM an Mitglieder der
MEG zum Sonderpreis von nur
10.- Euro abgegeben werden. Das
Buch eignet sich in ausgezeich-
neter Weise dazu, Interesse für
die Vielfalt der Dipteren zu
wecken – für den eigenen Bücher-
schrank ebenso wie als Geschenk.

Klaus SCHÖNITZER
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